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Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Rauch und weiterer Abgeordneter haben am 23. Februar 

2022 unter der Nr. 9901/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend  

welchen Nutzen bringt der kostspielige Klimarat? gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

 Sehen Sie einen Widerspruch darin, dass der Klimarat einerseits zufällig zusammenge-
setzt und andererseits auch repräsentativ sein soll? 

 

Nein, ich sehe darin keinen Widerspruch. Ich darf dazu auf die ausführlichen Erläuterungen 

zum Auswahlprozess der Statistik Austria in meiner Beantwortung zur schriftlichen parlamen-

tarischen Anfrage Nr. 9321/J-NR/2022 verweisen. 

 

Zu Frage 2: 

 Hat der fachlich kaum bewanderte Klimarat Ihrer Meinung nach das Potenzial zur Stär-
kung des Vertrauens in die Demokratie? 

a. Wenn ja, wie kommen Sie zu dieser Erkenntnis? 
b. Wenn nein, wieso nicht? 

 

Ich bin davon überzeugt, dass Beteiligungsinstrumente wie Bürger:innenräte dazu beitragen 

können, das Vertrauen in die Demokratie zu stärken. Ich darf dazu nochmals auf die Beispiele 

in anderen europäischen Ländern sowie auf das erfolgreiche Vorarlberger Modell verweisen, 

wie ich bereits in meiner Beantwortung zur schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

9902/J-NR/2022 ausgeführt habe. 
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Zu Frage 3: 

 Können Sie ausschließen, dass die Klimaräte von den anwesenden Wissenschaftlern 
und Moderatoren in irgendeiner Form beeinflusst werden? 

a. Wenn ja, wie können Sie dies ausschließen? 
b. Wenn nein, wieso nicht? 

 

Ich traue es den Bürger:innen zu, dass sie sich im Rahmen ihrer sehr intensiven Diskussionen 

eine eigene Meinung bilden werden. Die Wissenschaftler:innen liefern ihnen die fachlichen 

Grundlagen. Die Moderator:innen haben die Aufgabe, allen eine aktive Beteiligung zu ermög-

lichen und eine respektvolle und faire Debatte sicherzustellen.  

 

Zu den Fragen 4 bis 6: 

 Wie wurden die am Klimarat beteiligten Wissenschaftler ausgewählt? 
 Wie wurden die am Klimarat beteiligten Moderatoren ausgewählt? 
 Wie und wo wurden die am Klimarat beteiligten Moderatoren geschult? 

 

Zu diesen Fragen darf ich auf meine Beantwortung zur schriftlichen parlamentarischen Anfra-

ge 9640/J-NR/2022 verweisen. 

 

Zu Frage 7: 

 Welchen effektiven Nutzen bringt ein kostspieliger Klimarat für das Weltklima? 
 

Die Klimakrise ist eine der zentralen politischen Herausforderungen unserer Zeit. Wirksamer 

Klimaschutz wird nur mit breiter Unterstützung gelingen. Beteiligungsprozesse wie der Klima-

rat können dabei eine wichtige Rolle spielen. Der Klimarat trägt auch zur Bewusstseinsbildung 

und damit zur stärkeren Unterstützung der so dringend nötigen Klimaschutzmaßnahmen bei, 

wie das große mediale und öffentliche Interesse in den ersten Wochen gezeigt hat. Nicht zu-

letzt dient er auch als Inspirationsquelle für andere Beteiligungsprozesse auf lokaler und regi-

onaler Ebene. 
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